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Da gibt CS noch dıe acC mıt den für „Konsens In der Rechtfertigungslehre“ Ratzınger, daß dAese Unterzeichnung
e1in Mahnmal veranschlagten Miıllıo- und einen o  Cn (srad“ Überein- In den kommenden onaten stattfıin-
nenbeträgen. Eın Ösbares Problem stımmung beJjaht, und den 1mM zweıten den könne.
Von den nıcht verausgabten (Geldern Teıl („Präzisierungen“‘) als noch Es Ist jetzt zunächst der lutherischen
könnten In Usteuropa Synagogen, klärungsbedürftig aufgeführten Punk- Sente: dieses vatıkanısche Interpretatı-
noch mehr Altersheime und VOT em ten Der zweıte Teıl der katholischen ONS- und erständıgungsangebot hın-
chulen für dıe gebaut werden, dıe Antwort, Cassıdy 1mM e VO sıchtlıch (emelınsamer Erklärung und
ihrer dortigen Heımat festhalten wol- 30. Juli, habe einen „völlıg anderen katholischer Antwort bewerten.
len Stellenwert“ als der erstie LWB-Generalsekretär oko sprach In

elIner ersten Reaktıon VON eiınerDiIie Ausführungen Z solchermaßen
„H1CUCII) Perspektive“, WIEe dıe Antwortnochmals heruntergestuften zweıten

Teıl der Antwort VO D Junı machen VO 25 Jun1ı nach dem e AUSs dem
Eıinheitsrat Hlesenh, verstehen undgleich mehreren Punkten Rückzie-

her. So en CS den krıtiıschen An- auszulegen“ NSI Ansonsten VerwIeSs
auf dıe Tagung des ExekutivkomıiıteesNacharbeıt merkungen der katholischen Antwort

bezüglıch der Rechtfertigungslehre als 1M November, das über möglıche WEeI1-
tere Schritte beraten WIrd.

Fın V VO.  = Aardına Cassıdy ZUT Krıterium, hler estehe keın welılterer
Klärungsbedarf. Abgeschwächt WC1- Bleibt dıe rage dıe katholischeemeinsamen Erklärung den auch die ausführliıchen krıtiıschen Seıite Warum nıcht ogleich So‘? Warum

Auf dıe vielen krıtiıschen und ent- Überlegungen der Antwort SA rage zunächst eıne Antwort mıt dıversen
täuschten Stimmen ZUT OoIlzıellen ka- der menschlichen Miıtwirkung be1l der Schwachstellen, dıe nachträglıc dann
tholıschen Antwort auf dıe „Geme1n- Rechtifertigung. Schlıeßlic schreıbt mıt viel Kunstfertigkeıit interpretiert
SAadMe Erklärung“ Z Rechtfertigungs- ardına Cassıdy, dıe katholische Kır- und Mıßverständnisse verte1idigt
ne (vgl August 1998., 386) hat che habe nıcht dıe Absıcht, dıie Auto- werden muß” DIie ogrundsätzliıchen KrI1-
ardına Edward FLS Cassıdy, der rıtät des lutherischen Konsenses 1mM tiıker des Unternehmens „GemeıiLnsame
Präsıdent des vatıkanıschen Eınheits- 1C auf dıe (GGgemelnsame Erklärung Erklärung‘“ und der 1n ihr verfolgten

mıt einem K den (jeneral- In rage tellen dıie Aussagen der Methode ökumeniıscher Verständigung
sekretär des Lutherischen Weltbundes katholıiıschen Antwort diıesem un werden sıch VON dem Schreıiben
reaglert. Der He Generalsekretär den Lutheranern stärksten AdUS Rom kaum beeindrucken lassen.
shmael OkKkoO rag das Datum des aufgestoßen. Und Klärungsbedarf ble1iıbt Jlemal

Julh 19958 und wurde Jjetzt VO LW Um Dıfferenzierung bemüht ist der ber GCs ist In den etzten onaten viel
veröffentlich Brief VO ardına Cassıdy aber VOT ql- ökumeniıisches Porzellan zerschlagen
Das Schreıiben AUS dem Eınheıtsrat, der lem be1l der Erläuterung der katholi1- worden, das noch he1l SseIn könnte.

mıt der Glaubenskongrega- schen Eınwände ZU „sSımul 1Uustus el
t1on dıe offizıelle katholische Antwort PECCALOLN der rage also, Inwıeweıt
verantwortele, ist erkennbar Scha- und ob 1M Gerechtfertigten weıterhın
densbegrenzung bemüht. sowohl 1mM un zurückble1ibt DIe katholische
Ton WIE In der aCcC ESs pricht VON Antwort, dıe SOT Sanl gedrechselte
Miıßverständnissen und Einseıltigkeiten Formulierung, welse darauf hın, „„dalß
be1 der lutherischen Interpretation der dıe katholische Kırche nıcht ohne WEe1- Baustelle
katholischen Antwort, nthält aber tere tudıen und Klärungen katego-
gleichzeitig das indırekte Eıngeständ- risch feststellen kann, daß dıe re Die „Europädische Gesellschaft für Ka-
NIS, daß diese Antwort formuhert VO ‚sımul 1ustus Al peccator’ nıcht län- tholische Iheologie“ In ıuJmegen
WAadl, daß S1e beım ökumenıschen art- SCI unter dıe Lehrverurteiılungen (des Bald kann dıe „Europäische Gesell-
MG Tast zwangsläufig efremden und Konzıls VON Ment) FA SO umsiıchtıg
Verärgerung auslösen mußte WT dıe entsprechende Passage der An schaft für Katholische Theologie” ihr

zehnjährıges ubılaum felern. Der SA
WOTT aber nıcht gehalten. sammenschluß VO inzwıschen überWılıe schon ardına Cassıdy be1l der

Präsentation der katholischen Antwort Der Präsıdent des Eıinheıitsrates kommt 900 Theologinnen und Theologen AUS

2 Junı und dann araına Joseph dem Schluß, der erreıichte Trad der en Teılen Europas, davon alleın 22)
Ratzinger ıIn einem AYZ-Leserbrief Übereinstimmung und dıe Art der Prä- In der deutschen Sektion. wurde Ende
14.7.98) insıstlert auch das MNMCE zısıerungen erlaubten CS der athol1- 1989 gegründet, als Folgewiırkung der
Schreiben auftf dem Unterschıe ZWI1- schen Kırche, .„die (jemelnsame Fr- „Kölner Erklärung“ und vergle1ic  a-
schen dem ersten Teıl der Antwort klärung als und ohne Verzöge- DG TITheologenerklärungen In anderen
(„Erklärung‘“‘), der dıe Aussagen der rung unterzeichnen‘“‘. Es SEC1 selne Ländern (vgl März 1989, 127 ‚029}
Gemeinsamen Erklärung über einen oflfnung und auch dıe VON aradaına Damals protestierten Theologen SC
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sıch autfende Verwelgerungen der Dietmar 1e über das Verhältnıs VO  > t10nNsrıten In der pannung zwıschen le-
kırchliıchen Lehrerlaubnıs und eine relıg1öser und moralıscher Identıität. endiger Erfahrung und erstarrier .n
überzogene Auslegung der lehramtlı- [Das Augenmerk galt In 1ıjmegen ZU dıtıon andelte Das Problem, das (3T1-
chen Oompetenz des Papstes R® Jo- einen der rage, WIEe sıch in der alten [1165S mıt Beıspielen gelungener und
hannes Paul I1 Kırche In der pannung zwıischen FKın- mıßlungener Inıt1ation AUS dem en
enıge Monate VOT dem drıtten Kon- heıt und Pluralıtät CNrıstliıche Identität der Hop1-Indıaner W1Ee dem amerıkanı-
grel der Europäischen Gesellschaft, herausgebildet hat und W dS sıch daraus schen Gegenwartsfilm plastısch hervor-
der jetzt VO Y bıs 26 August 1mM nıe- für den heutigen Umgang mıt der tretfen heß. ist Theologen und kırchli-

Glaubenstradıtion lernen 1e SOderländıschen ı]megen stattfand, C1- chen Praktıkern 1m heutigen Kuropa
schlen das Motu Proprio 95 tuendam analysıerte der Stra  urger Liturgiehi- 1L1UT Wıe verhalten sıch dıe
iıdem  “ das dıe Freıiheit der Theologıe storıker arcel Metzger dıe lıturgische christlichen Rıtuale AA gelebten Wiırk-
hinsıchtlich nıcht ormell definiıerter Entwicklung 1mM irühen Chrıistentum, S  el der späten Moderne?
auDens- und Sıttenlehren eINZU- als CS keıin beherrschendes Eınheiıits- Der Pastoraltheologe Johannes V(l.  - derschränken TO (vgl August 1998, zentrum gab und das KEvangelıum In
4726 il und September 1998, 455 ff DıiIe den verschiedenen Regionen und für Ven, VO 1995 bIıs ZU Jüngsten Kon-

greß Präsıdent der europälschen Theo-Diskussionen In den Sektionen und 1Im dıie verschliedenen Gruppen nkultu- seInNnemPlenum dıiesem päpstlichen Oku- riert werden mußte logenverein1gung, orl
ment bZw ZU Kommentar der Jau- Schlußreferat dıe rage nach dem

Der amerıkanısche protestantıische chrıistliıchen (sottesbild auf dem Hınter-benskongregatıon mündeten ın 1]me- Neutestamentler Wayne ee Ze1g- orun heutiger RehabıilıtierungenSCH nıcht In dıe Verabschiedung eıner geistreich WIE überzeugend, daß wohl des Polytheismus WIE des Pan-gemeıInsamen Ööffentlichen Erklärung; 1mM OS des irühen Christentums 1m- theismus auf: Beıdes selen Herausfor-dıe Ansıchten darüber, WIEe ANSCINCSSCH IET Plurahität und on gab, da derungen für den christliıchen Glauben,reagleren sel, gingen weiıt auUseIN-
ander. sıch Antworten auf heutige TODIeEemMe „JedenfTalls Insowelıt, als der nıchthier-

nıcht unbesehen AUs der Iradıtion ab- archısche Charakter des Pantheismus
Es gab entschiıedene Voten für den leıten lassen: „Eıne gute Übersetzung und der polyzentrische Charakter des
Verzicht auf eıne Reaktıon der Eu- nıcht automatısch Re- Polytheismus ın dıfferenzlerter Weiıse
ropäischen Gesellschaft miıt der Be- geln  6C ee kennzeıichnete CArıstliıche verstanden werden‘‘.
gründung, Ian WE nıcht auf Kon- als notwendigerwelse polyphon Van der Ven sprach 1m 16 auf S@1-
firontatıon, sondern MUSSE auftf Dıalog und berlief sıch el auf dıe Argumen- MEn Beıtrag 2A0 Kongreßthema VO

mıiıt dem Lehramt seizen Andere SpPId- tatıonen des Apostels Paulus 1m Ersten vielen noch unbeantworteten Fragen.
chen sıch ebenso entschlıeden für eiıne orıntherbrie Christliche Nal Das äl3t sıch auf dıe Sıtuation heutiger
deutliche Stellungnahme 95 (uen- iImmer mıt Interpretation verknüpft Theologıe Insgesamt übertragen: S1e
dam Cn  C6 daU>S we1l INan anderenfalls und Grundhaltungen selen wichtiger als erschıen ın ıjmegen als 1ıne oroße
dıe eigene Glaubwürdigkeıt beschä- Kınzelentscheidungen. Baustelle mıt weıterführenden rgeb-
dige Dem zweıten Pol des Tagungsthemas, nıssen auft vielen ınteressanten AT

der modernen bZw postmodernen (Je- beıtsfeldern, aber ohne eIiwas W1euch dıe Ref{ferate, Arbeıtskreise und
Dıiskussionen ZU Kongreßthema genwWart qals Herausforderung für dıe einen großen Bauplan aran ırd

Theologıe, wıdmete sich beım Kongreß sıch in absehbarer eıt auch nıchts an-„Gottesglaube zwıischen Iradıtion und
Modernität“ boten einen 1n  1G In der „Europäischen Gesellscha dern. Um wichtiger, daß dıe „Eu-

der ıtahenısche Dogmatıker Bruno ropälische Gesellschaft für Katholische1e und Spannungsreichtum der
theologıischen Landschaft In Europa. Forte, se1t kurzem auch ıtglıe der In- Theologıie“ auch weıterhın el mit-

Es machte auch 1esmal den Re17 WIE ternatiıonalen Theologenkommıissıon. das espräc. zwıschen den theo-
Fortes Ausführungen logischen Kulturen der einzelnen LÄän-auch dıe Schwierigkeıt der Veranstal-
VO der olfnung auf eiIne 1ECUC en- der und Dıszıplınen Öördern

tLung dUus, dalß verschiedene eolog1- heıt für die CHTISMECHNE ede VO (7ottsche Dıszıplınen VO der EXegESE über Neuer Präsiıdent der Gesellschaft ist
dıe ogmatı und Moraltheologıe bIıs angesichts der Krıse der modernen Ver- der (jrazer Fundamentaltheologe (rer-nunft Jenseıts der Ideologıen zeichne
Z Liturgiewissenschaft mıt gewichtI1- hard Larcher: der nächste Kongreß
SCH Beıträgen Wort kamen. Der sich 00 Dıalog zwıischen 1 heolo- wıird dementsprechend auch INn Oster-o1€ und Phılosophıie ab eiıne UVer-ogen spannte sıch VO den Überle- sıcht, dıe auf dem Kongreß allerdings reich stattfıiınden. Damıit drängt sıch als
SUNSCH der norwegıischen Theologıiehlt- besonderer Schwerpunkt für dıe näch-nıcht allgemeın eteılt wurde.

sten re das Bemühen den theo-storıkerın Karı Borresen den
Akzentsetzungen 1m Verständnıis des Eher ratlos 1e 3 viele Teilnehmer des logıschen Austausch zwıischen (st und
chrıistlichen auDens be1l den „Kır West auf. für den Osterreich gute VOrT-Kongresses der Beıtrag des kanadı-
chenmüttern“‘ des Miıttelalters bIs ZU schen Relıgi1onswıssenschaiftlers Ro- aussetizungen bletet. Daß In ıjmegen
Beıtrag des übınger Moraltheologen nald (1 rımes zurück, der über Inıtı1a- keıines der Hauptreferate VO einem
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osteuropälschen Theologen gehalten unsıchert. wırd Maggıe empfänglıcher verwundert be]l der aptıon des
wurde, WAarT e1in Schönheıtsfehler, der für das, W as zwıschen Hımmel und Wendersfilms nıcht, daß das Te  C
sıch In (jıraz wohl nıcht WI1ıedernhnolen Eirde geschieht. Wenn sıch Seth 1mM (e- Sanz auf dıe US-amerıkanıschen Ver-
ırd SCNZUS ın dıe Herzspezılalıstin verhebt, hältnıisse zugeschnıtten wurde. WAar

stellt sıch nıcht ZAUE einzıgen Mal 1mM übernımmt dıe HNGUE Version viele
Fılm dıe rage nach der Freiheit des een uch ıIn L.OS Angeles wandeln
menschliıchen Wıllens dıe nge mıt wallenden schwarzen
ber das explızıt Relıg1öse hinaus Mänteln Ür dıe traßen und hören
spielt der Fılm reichliıch mıiıt christlicher den edanken der Menschen Z VOT-Ange] IN ymbolik: das IC INn das hıneıln dıe neNMmMlıc In einer oroßen Bıblıothek

uch dıe amerıkanıschen Kınder ha-nge dıie Toten führen: dıe kreuzför-
Hollywoods Remake Vo.  s Wım Wen- m12 ausgebreıteten Arme sowohl beiım ben noch dıe besondere Fähigkeıt, dıe
ders > Der Himmel über Berlin‘“ Sturz des Engels VO Wolkenkratzer nge sehen und mıt ihnen Kontakt

ın d1e Sinnlichkeir und e unerbittlı- aufnehmen können WENN auch aufMiıt dem relıg1ösen Fılm ist 68 1ıne che Härte des Lebens als auch jene der Polaroı:daufnahme VON Seth mıt e1-ac Manche bezweıfeln, ob ihn
VO  S Maggıe, der auf dem Fahrrad VOT He ınd 11UT eın heller ec bleibtüberhaupt o1Dt, keiner Lut sıch mıt e1- Ü dıe Arme Flügeln werden, Wıe 1mM „Hımmel über Berlin“ berau-

NeT Definıtion leicht
Eın e1ısple für dıe Vielschich- während e1in Sattelschlepper ıhr dıe schen sıch In Sılberlings Fılm dıe ehe-

Orliahr nımmt. Im selben Moment malıgen nge einer hat den SpP  —-1gkeıt des Relıgiösen 1mM Kıno Ist sıtzt Seth, fast schon überdeutlıch,„Sta der ngel“ VO Brad Sılberling, henden Namen Nathanıel Messenger
einem eucharıistisch anmutenden 186 AUNSCHOIMNIN Rıechen,der nach seinem Erfoleg In den Vere1l- mıiıt Blumen, Brot, chalen miıt Tau- chmecken und Fühlen Für Seth wIrdnıgten Staaten auch In Deutschland ın ben und einer Kerze, dıe augenblick- se1ne utende Nase geradezu e1-den vVELILBANSCHCH ochen reüsslerte. iıch verlöscht. LIC sinnlıchen Ere1gn1s.Der Fılm ist eın Remake eINes der

nıgen deutschen Klassıker mıt nıll= Ferner präsentiert ta der Engel Sılberlings Fılm aber mangelt nıcht
Status der beıden VEITSANSCHNCH Jahr- ethısche Grundhaltungen, dıe gerade 1Ur Charme der geteilten
zehnte: DEr Hımmel über Berlin“ Chrıisten als VOTrD1I  iıch gelten, Berlın, deren ange verödetem ots-
VO  — Wım Wenders AdUus dem Jahr 1987/, und beweilst damıt abermals rel1g1öses damer atz Wenders eın Denkmal DC-
der ın Wenders ‚iM weıter enne: Profil Opferbereıtschaft, bedingungs- NAVA hat Wenders hatte konsequent

sowohl In schwarzweıß als auch ınnah“ bereıts ıne Fortsetzung Tand OSe und kompromıi1ßlos 1e
Wıe selinerzeıt 1n Berlın verlıebt sıch Der Fılm schwelgt nıcht 11UT In Bıldern, al edreht, den Kontrast ZWI-

schen den unterschiedlichen Wahrneh-jetzt auch be]l Sılberling eıner der En- sondern ist zugle1c. eın unaufdrıng-
gel, dıe den Menschen in ihrem Alltag lıches ädoyer für die orge dıe mungsweılsen VO  —_ nge und Mensch
ZUr Seıte stehen, o1bt selinen hımmlı- Mıtmenschen, dıe den Beılistand drın- verstärken. ta der ngel” VCI-

schen Wesenszustand aqauf und taucht gend nötıg en und aufgrun der zichtet auf Eıngangssequenzen
1NSs en der Ster  ıchen e1In. räsenz der nge auch TOS und schwarz-weı1ß, SEeIZ YallZ auf dıe Is1e-

Eınmal abgesehen davon, daß der Fılm offnung schöpfen. er der CAWAa- besgeschichte einschlıeßlich ein1ger E1-
chen und AUS der Gesellschaft usge- fersüchteleıen, tguscht dıe Zirkusartı-mıt selbstbewußter nbekümmertheiıt

die Exıistenz übernatürlicher 1LLeDe: grenzten könnte e1In ehemalıger nge st1in eilıne Arztin dUs, wähl einen
se1nN, der Fılm SC  1e  1C ent- anderen Schluß und erreıicht miıt DIO-1INS Bıld und damıt dıe scheı1idet sıch auch Seth bewußt für dıe mınentRenaissance des Ihemas AENSeC All-

besetzten Rollen (Nicolas
Freiheit des Menschen Samıt er da- Cage, Meg yan), daß der Fılm, WIEknüpft (vgl eptember 1994, mıt verbundener Verantwortung, e andere Kıinoerzählungen AUS OLLV-4A9 {f.), thematısıert SI auch andere ıhm selbst angesıichts des Leıiıdens WOOd, auch be]l einem breıiteren ublı-11g1ÖSe Fragestellungen direkt, TEe1NC Ende iImmer noch besser als das engel- kum ankommt.ohne sıch eine CANArıstliıche oder Sal

kiırchliche Orthodoxıie scheren. 1bt leiche en erscheınt. Der Be- Das VON Peter Handke verfaßte, PDOC-ginn SseINES Erdenlebens ungetrübteCS e1in en nach dem 1Tod? och (Glaube das (jute 1m Menschen tisch aufgeladene Te  uCcC ZU

Begıinn des 11mMs verneılnt dıe Herz- „Hımmel über Berlın“ wurde VIENACbringt iıhm allerdings auch manche Dıt-chırurgin Maggıe diese rage 1NCT-
tere Erfahrung mıt dem rauhen en als Kıtsch für ntellektuelle abgestem-

9ISC und gleichzeıitig begleitet der pelt ehr noch als ta der ngel‘ >INn der Metropole L.OS Angeles eın der sıch VOT em mıt seiInem Ound-nge Seth, für dıe Umstehenden
sıchtbar. den Sterbenden AUS dem Wım Wenders wırd 1ın ta der EnNn- track eher dem Gefühlskıtsch amer1-
ÜOperationssaal. Urc den medi171- e  C6 1UT 1mM Abspann genannt Ver- kanıscher Provenıjenz annähert, be-
nısch nıcht erklarbDaren Tod INn iıhrem Jleicht INa dıie beıden i1lme miıteıin- stach Wenders Fılm jedoche se1ine
Glauben dıe Naturwıissenschaft VCI- ander hlıer Berlın, da L.Os Angeles meditatıve Art, dıe selbst ohne dıe relı-
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